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Amtliches. 

Berlin, 26. Jan. Der König bat den Regierungsrath v. Rebeur⸗ 
Paſchwitz u Frankfurt a. O. zum Ober⸗Regierungsrath ernannt und 

Kaufmann und Bankier Emil Haldy zu St. Johann bei Saar⸗ 
brücken den Charakter als Kommerzienrath verlieben. 

Dem Ober⸗Regierungsrath von Rebeur⸗Paſchwitz iſt die Stelle 
des Dirigenten der Finanz⸗Abtheilung bei der Regierung zu Oppeln 
übertragen worden. ) 125 

Der Kreis⸗Bauinſpektor Kuttig zu Königsberg O.⸗Pr. iſt in gleicher 
eg nach Saarbrücken verſetzt, und dem ſeitherigen Kreis⸗Bau⸗ 
inſpektor, Baurath Schönbrod in Saarbrücken der Amtscharakter 
Waſſer⸗Bauinſpektor beigelegt worden. 

Der bisber bei der königlichen Oderſtrom⸗ Bauverwaltung zu Bres⸗ 
lau als techniſcher Hilfsarbeiter angeſtellte Waſſer⸗Bauinſoektor Rudolf 
Röder iſt in die Waſſer⸗Baubeamtenſtelle zu Ratibor, und der Waſſer⸗ 
Bauinſpektor, Baurath Kröhnke zu Ratibor in gleicher Amtseigenſchaft 
nach Breslau verſetzt worden. ! ` 

Der bisher bei der königlichen Regierung in Breslau als techniſcher 
Hilfsarbeiter angeſtellte Bauinſpektor Haſenjäger iſt als Kteis⸗Bau⸗ 
inſpektor nach Königsberg O.⸗Pr. verſetzt, und demſelben die Lokal⸗ 
Baubeamtenſtelle für die dortigen königlichen Schloß⸗ und Univerſitäts⸗ 
bauten verliehen worden. 


preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
35. Sitzung. 
Berlin, 26. Jan. Am Miniſtertiſche: v. Bötticher, 
Dr. Friedber E 


räſident v. Koller eröffnet die Sitzung um 114 Ubr. 
Die zweite Leſung des Etats und zwar des Miniſteriums für 
Handel und Gewerbe wird fortgeſetzt. 0 
Kap. 29 Tit. 2a der Einnahmen (Reviſionen von Dampfleſſeln 
244.000 M.) beantragt die Budgetkommiſſion, an welche der Titel 
abermals gewieſen worden war, zu ſtreichen und zugleich die Annahme 
folgender Reſolution: „die Staatsregierung aufzufordern, im nächſten 
SCH einen Plan über die in Ausſicht genommene Neuorganiſation des 
myfleſſelreviſionsweſens vorzulegen und dabei in Erwägung zu ziehen, 
ob nicht durch weitere Ausbildung der Keſſelreviſtonsvereine, eventuell 
unter entiprechenber Aenderung des Geſetzes vom 3. Mai 1872, der bes 
abſichtigte Zweck beſſer erreicht werden kann. \ d 
Referent Abg. Stengel führt aus, daß die Kommiſſion noch⸗ 
mals den Gegenſtand genau durchberathen babe, bei ihrem früheren 
Beſchluſſe jedoch ſtehen geblieben ſei und ihre früheren Anträge wieder⸗ 
bolt dem Hauſe zur Annahme empfehle. Die Regierung habe der 
Budgetlommiſſion zwar einen Plan für Neuorganiſirung der Dampf⸗ 
keſſelxeviſionen vorgelegt, derſelbe ſei jedoch keineswegs im Stande, die 
von der Kommiſſion erhobenen Bedenken zu entkräften. 
Unterftaatsſekretär v. Möller; Die Regierung hat geglaubt, 
daß das Reſultat der zweiten Berathung in der Kommiſſton ein anderes 
ein werde, als das der erſten. Darin haben wir uns getauſcht; ich 
ann aber konſtatiren, daß der in der Kommiſſion von uns vorgelegte 
Plan prinzipiell nicht angefochten worden iſt, ſondern nur in Details 
erhob ſich Widerſpruch. Wir können daher boffen daß dieſer Plan 
— — Jahre mit den nöthigen Modifizirungen Annahme fine 
n wird. 
Auf eine Anfrıge des Präſidenten erklärt der Regierungsvertreter, 
daß die Regierung den Titel Za zurückzieht. x 
Der Reit des Etats des Handelsminiſteriums wird nach den An⸗ 
trägen der Kommiſſton ohne weſentliche Debatte erledigt. 
Es folgt die erſte Berathung des Entwurfs über das Höferecht 
in der Provinz Hannover. N ? 
Der Geſetzentwurf heabfichtigt die Aufhebung der Beſtimmung in 
§ 1 des Geſetzes vom 24. Februar 1880: „Landtagsſähige Rittergüter 
find nicht eintragungsfähig“ N 
Abg. Lauenſtein: Das Höferecht vom Juni 1874 kannte nur 
ein Anerberecht; dieſes Recht wurde durch die Novelle von 1880 für 
Bauerngüter aufgehoben, blieb aber für Rittergüter beſtehen. Jetzt 
will nun dieſe Vorlage auch die landtagsfähigen Rittergüter eintra⸗ 
gungsfähig in die Höferolle machen. begrüße dieſe Einrichtung, 
welche in Brandenburg und Weſtſalen bereit beſteht, als einen Vor⸗ 
theil guch für Hannover. 5 ? ` 
Abg. v. Liebermann tritt gleichfalls für die Vorlage ein, 
welche gleiches Recht für Bauer⸗ und Rittergüter ſchaffe. 
Die Vorlage wird hierauf in erſter und zweiter Berathung a ge 
genommen. 5 5 
Es folgt die erſte SES en des Geſetzes betr. die Errichtung 
eines Landgerichts in Memel. E 
Der Entwurf lautet: § 1. In ber Stadt Memel wird ein Lands 
gericht errichtet. Der Bezirk deſſelben wird aus den Bezirken der Amts⸗ 
gerichte zu Memel, Prökuls. Heydekrug und Ruß gebildet. § 2. Die ſes 
Geſetz tritt mit dem 1. Januar 1885 in Kraft. . 
bg. Schröder⸗Memel dankt der Regierung für dieſe Vorlage, 
welche einem dringenden Bedürfniſſe abhelfe. Das Herrenhaus habe 
den erſt von der beet H feftgeiegten Termin (1, April 1884) ges 
ändert in den 1. Januar 1885. der Miniſter damit einverſtanden 
geweſen, ſo wolle auch er in dieſem Punkte keine beſonderen Wünſche 
außiprechen und bitte um ſofortige Annahme der Vorlage ohne Ueber⸗ 
weiſung an eine Kommiſſton. 
Abg. Rademacher hält eine ſofortige Erledigung der Vorlage 
für bedenklich, da Petitionen gegen die Abzweigung von dem Tilſiter 


Gericht vorliegen, und beantragt Ueberweiſung der Vorlage an die 


Juſtizkommiſſion. 
Abg. Kor ſch tritt 


dem Vorredner gegenüber für ſofortige Er⸗ 
ledigung der Vorlage ein. 


Abg. Berger: Als ich mich zum Wort meldete, wußte der 
ſtizminiſter bereits, was ich ſagen würde (Heiterkeit, Miniſter Dr. 
riedberg nickt beſahend). Ich habe geſagt, ich würde niemals 

eine Belegenbeit vorübergeben laſſen, um das Unrecht, das Bochum 
ugefügt worden, wieder zu machen. (Abg. Rickert ruft: Zur 
Sache Ja, Herr Rickert, wenn irgend Jemand, find Sie berechtigt. 
einen Rebmer zur Sache zu rufen (Heiterkeit) Ich muß ſagen, was 
Memel recht ift, it Bochum und anderen Kreiſen billig. Ich möchte 
die Regierung deshalb bitten, die Verſäumniß wieder gut zu machen 
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Montag, 28. Januar. 


und Bochum ein Landgericht zu geben. Ich will heute keinen Antrag 
ftellen (Heiterkeit). Ihre fröhliche Heiterkeit ſagt mir, daß es auch 
vergebens wäre, aber ich will daran erinnern, daß bei Gelegenheit der 
Beſprechung der Petition von Dortmund im Herrenhauſe der Herr 
Miniſter laut ſtenographbiſchem Bericht eine zuſtimmende Pantomime 
gemacht hat — ich wäre heute mit einer ähnlichen ſchon ſehr zufrieden. 


(Heiterkeit. 

Abg. Löwe⸗Calbe ſchließt ſich dem Vorredner an. Gegen 
Bochum habe man damals dieſelben Schwierigkeiten erhoben, wie gegen 
Memel und doch ſolle jetzt in Memel ein Landgericht errichtet werden. 
Die Petition der Stadt Dortmund habe im Herrenhauſe übrigens 
eine unfreundliche Aufnahme gefunden. { S 

Juftizminiſter Dr. LE FE Ich bin erfreut, daß ich zu der 
Vorlage bezüglich des Landgerichts in Memel gar nicht zu ſprechen 
brauche. Ich war allerdings darauf vorbereitet, daß bei dieſer Gele⸗ 
genheit auch für Bochum ein Landgericht gewünſcht werden würde. 
Ob dies in nächſter Zeit ſchon wird möglich ſein können, weiß ich nicht, 
gen Abg. Löwe aber möchte ich bemerken, daß die Aufnahme der 

zetition Dortmund im Hersenbauje keine unfreundliche war. Sie war 
nicht ſehr freundlich, das gebe ich zu, aber der Tenor der Petition war 
auch nicht dazu angethan. In der Petition heißt es u. A.: „Zu un⸗ 
ſerer großen Verwunderung iſt für Memel ein Landgericht in Ausſicht 
enommen, obne daß dabei an die Anſprüche Bochums gedacht iſt.“ 

zie kann die Petition der Regierung einen Vorwurf machen wollen? 
Die Verhältniſſe in Memel und in Bochum ſind keineswegs dieſelben. 
Zwiſchen Dortmund und Bochum beſteht eine ſehr gute Bahnperbin- 
dung, was für die Memeler Gegend nicht zutrifft. Wird die Vorlage 
für Memel nicht angenommen, wo die Mißſtände am ſchreiendſten 
ig? jo kann an eine Vorlage für Bochum noch lange nicht gedacht 
werden. 

Abg. Rickert: Die Vorlage erſcheint durchaus gerechtfertigt, 
wirkliche Gründe für kommiſſariſche Berathung find nicht geltend ges 
Ka Eine Verweiſung an die Kommiſſion halte ich daher 

r überflüſſig, N 

Abg. Dr. Windthorſt will bei dieſer Gelegenheit nur die Frage 
anregen, ob es jetzt nicht an der Zeit ſei, für Bochum, Krefeld und 
andere Bezirke Landgerichte zu ſchaffen. Wo man Mé von der Noth⸗ 
wendigkeit über eugt habe, müſſe man auch Wandel ſchaffen. 

15 Dr. Köhler tritt für Verweiſung an die Kommiſſton ein, 
ar . nicht allen Mitgliedern des Hauſes genitgend 

ekannt ſeien. r 
Abg. v. Cuny: Die Abgeordneten Löwe und Windthorſt ſcheinen 
die Zeit zu einer Reviſion für die Sitze der Landgerichte ſchon ges 
kommen zu halten. Ich möchte den Herrn Miniſter erſuchen, dieſer 
Anregung nicht Folge zu leiſten. Damals petitionirten fat alle Städte 
um ein Landgericht, es trat ein förmliches Wettrennen ein. Beginnen 
wir jetzt mit der Reviſton, jo haben wir eine Wiederholung dieſes Wett⸗ 
rennens und eine erneute Unruhe. - R d 

Der Antrag auf Verweiſung der Vorlage an die Juſtizkommiſſion 
wird abgelehnt und die Vorlage auch in zweiter 145 angenommen. 

Es folgt die Berathung des Geſetzentwurfs, betr. Abänderun⸗ 
gen des Penſionsgeſetzes vom 27. März 1872. d 

Abg. Imwalle bittet um Ueberweiſung der Vorlage an die 
Juftizkommiſſton, da $ 10 — die Feſtſetzung des Etats jahres ſtatt des 
ſonſt üblichen Kalenderjahres — noch in Einklang mit den bezüglichen 
geſetzlichen Beſtimmungen gebracht werden müſſe. e 

bg. Hahn (Bromberg): Wir ſtehen der Vorlage ſympathiſch 
gegenüber und boffen beſonders von § 21, wonach die Beſtimmung über 
die Penſtonirung durch den Departementschef erfolgt, große Vortheile. 
Eine Kommiſſionsberathung erſcheint uns nicht erforderlich, doch find 
wir, wenn fie gewünſcht wird, nicht dagegen. Bezüglich des 89 bei 
jeder Berflon werden Überſchießende Markbrüche auf volle Mark abge⸗ 
rundet, läßt ſich nicht leugnen, daß leicht gegenüber der früheren Be⸗ 
ſtimmung, Abrundung auf Thaler, eine Benachtheiligung für die Be⸗ 
amten eintreten kann. — Eventuell bin ich aber für Ueberweiſung an 


die Budgetkommiſſion, als wie vorgeſchlagen, an die Juſtizkommiſſion. 


Geh. Rath Germar begründet in längerer Ausführung die Bes 
ſtimmung, wonach die Dienſtemolumente nach ihrem durchſchnittlichen 
Betrage wäbrend der drei letzten Etatjabre vor dem Etat jahre, in wel⸗ 
chem die Penſton fortgeſetzt wird, zur Anrechnung gebracht werden. 

Abg. Huyſſen hält die Beſtimmung des $ 9 (Abänderung auf 
volle Mark ſtatt volle Thaler) für bedenklich und bittet die Vorlage an 
die um 7 Mitglieder verſtärkte Juſtizkommiſſion zu überweiſen. 

Abg. Enneccerus hält die Juſtizkommiſſſon für genügend zur 
Berathung der Vorlage, kann ſich aber mit § 23 (Beſtimmung über 
Beſchreitung des Rechts weges) nicht einverſtanden erklären. 

Die Vorlage wird hierauf der Juſtizkommiſſion überwieſen. 

Es folgt die Berathung des von dem Herrenhauſe in veränderter 
Faſſung zurückgelangten Geſetzentwurfes zur Abänderung des d 2 des 
Geſetzes betreffend die Verwaltung des Staatsſchulden⸗ 
weſens und Bildung einer Stagtsſchulden⸗Kommiſſion, vom 24. Fe⸗ 
bruar 1850. Die Abänderung geht dahin, anftatt „aus einem Direktor 
und drei Mitgliedern“ zu ſetzen: es 

„aus einem Direktor und mindeſtens drei Mitgliedern.“ 

Abg. Dr. Hammacher befürwortet die Annahme dieſes Ent⸗ 
wurfes, da das Bedürfniß der Vermehrung der Mitglieder von der 
Regierung nachgewieſen ſei, im Intereſſe einer feſten Gliederung des 
Ganzen eë ſich aber empfehle, eine KEEN über die Minimalzabl 
der Mitglieder zu treffen. Das geſchehe am beſten durch die jetzt bes 
antragte Faſſung. 

Geh.⸗Ralh Schmidt ſtimmt den Ausführungen des Abg. Dr. 
Hammacher bei, wenngleich die Regierung eine beſondere Verbeſſerung 
in beier Faſſung nicht finden könne. Die Kollegialität der Beamten 
unter ſich ſei in keinem Falle, wie das Herrenhaus gemeint habe, out: 
1 da dem Direktor bei Stimmengleichheit ftet3 die Entſcheidung 
zuſtehe. 

Abg. v. Tiedemann⸗Bomſt ſpricht ſich ebenfalls im Sinne 
der vorgeſchlagenen Faſſung aus. £ 

er Geſetzentwurf wird darauf in der vom Herrenhauſe vorges 
e Faſſung genehmigt. , 

amit iſt die Tagesordnung erledi 
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+ Berlin, 26. Jan. In den Berathungen des Volks⸗ 
wirthſchaftsraths über die Grundzüge zum Unfall⸗ 
verſicherungsgeſetz iſt der Vorſchlag, den Arbeitnehmern 
eine ziemlich weitgehende Mitwirkung bei der Regelung der Un⸗ 
fallverſicherung einzuräumen, Gegenſtand vielfacher Anfechtung 


geworden. Nach § 23 der Vorlage wird zum Zweck 1) der 
Wahl von Beiſitzern zum Schiedsgericht, welches über Berufung 
gegen Beſcheide der Vorſtände der Genoſſenſchaften über Ent⸗ 
ſchädigungsanſprüche endgiltig entſcheidet; 2) der Mitwirkung 
bei der Unterſuchung von Unfällen; 3) der Begutachtung der 
zur Verhütung von Unfällen zu erlaſſenden Vorſchriften für jede 
Genoſſenſchaft und, ſofern dieſelbe in Sektionen getheilt iſt, für 
jede Sektion ein Arbeiterausſchuß errichtet, welche aus 
mindeſtens 9 und höchſtens 18 Mitgliedern beſtehen und 
von den Arbeitern derjenigen Orts⸗ und Fabrik⸗Kranken⸗ 


kaſſen, ſowie derjenigen Knappſchafts⸗Kaſſen, welchen die 
in den Betrieben der Genoſſenſchafts⸗ Mitglieder beſchäf⸗ 
tigten verſicherten Perſonen angehören, gewählt werden 
ſollen. Die Errichtung von Arbeiter = Ausihüflen war 


ſchon in der letzten Vorlage vorgeſehen; neu iſt nur die Mit⸗ 
wirkung derſelben bei der Unterſuchung von Unfällen. Dieſe 
Inſtitution erhält aber dadurch einen andern Charakter, daß die 
Verbände der zur Verſicherung verpflichteten Arbeitnehmer ſich 
über das ganze Reich erſtrecken und damit auch die Arbeiter⸗ 
ausſchüſſe, wenn auch ihre Bildung ſich den Sektionen der Be⸗ 
rufsgenoſſenſchaften anſchließt; eine über das ganze Reichsgebiet 
ausgedehnte Bedeutung erlan en oder wenigſtens erlangen können. 
Zudem ſind die neuen Genoſſenſchaften der Arbeitgeber auf be⸗ 
ſtimmte Berufszweige beſchränkt, fo daß der Genoſſenſchaft der 
Arbeitgeber gewiſſermaßen eine ſolche der Arbeitnehmer innerhalb 
der Grenzen der einzelnen Betriebsarten entgegengeſetzt wird. 
Im Volks wirthſchaftsrath wird dieſer Vorſchlag gerade von 
Seiten der Vertreter der Großinduſtrien, welche die Errichtung 
der Berufsgenoſſenſchaften der Unternehmer mit Freuden accentiren, 
als ein in ſozitalpolitiſcher Hinſicht außerordentlich gefährlicher 5 
bekämpft. Dieſe Organiſation der Arbeitnehmer in geſetzlich 
autoriſirten und frei gewählten Ausſchüſſen werde, jo wird bes 
hauptet, der ſozialdemokratiſchen Propaganda ein weites Arbeits⸗ 
feld eröffnen und dem ſozialen Frieden, inebeſondere dem Vers 
hältniß zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern den Todesſtoß 
verſetzen. Nichts deſtoweniger haben die Gegner der Arbeiter 
ausſchüſſe nicht den Muth gehabt, den Wegfall dieſer Inſtitution 
zu beantragen; ſie verſuchen die Gefahr derſelben zu beſeitigen, 
indem ſie die Ausſchüſſe zum Theil aus Arbeitgebern und zum 
Theil aus Arbeitnehmern zuſammenſetzen wollen. Weshalb 
Berufsgenoſſenſchaften der Arbeitgeber löblich und nothwendig, 
Berufsgenoſſenſchaften der Arbeitnehmer aber gefährlich und mit 
allen Mitteln zu bekämpfen find, (8 ſchwer begreiflich. Wer fi 
einmal, wie doch der Volkswirthſchaftsrath gethan hat, auf den 
Boden der Vorlage ſtellt, und Berufsgenoſſenſchaften im Sinne 
der Vorlage, z. B. ſämmtlicher deulſcher Bergbauunternehmer 
für zuläſſig erachtet, ſollte das ſozialiſtiſche Geſpenſt nicht be⸗ 
ſchwören, um den Bergarbeitern das gleiche Recht zu verſchränken. 
S. Ueber das Befinden des Kaiſers erfahren wir, daß 
die Erkältung fo gut wie vorüber if, auch der Appetit ſich wie 
der in gewohnter Weiſe eingeſtellt hat. Dennoch hütet der 
Monarch noch das Zimmer, da die Witterung unbeſtändig iſt. 
Auch dürfte der Kaiſer morgen (Montag) Abend dem großen 
Ballfeſt, welches der königlich italieniſche Botſchafter in den 
prachtvollen Räumen der Botſchaft in der Wilhelms ſtraße 66 
veranſtaltet und zu dem über 1200 Einladungen erlaſſen wur⸗ 
den, nicht beiwohnen. Dahingegen wird beſtimmt der Kronprinz 
und ſeine Gemahlin auf demſelben erſcheinen. K 
— Die Novelle zum Militär⸗Penſions⸗Geſetz, 
welche in der vorizen Seſſion des Reichstages im Plenum gar 
nicht zur Berathung kam, wird dem zuſammentretenden Reich ⸗ 
tage jedenfalls wieder vorgelegt werden, obgleich dieſelbe bis jetzt 
dem Bundesrathe noch nicht wieder zugegangen iſt. Wie die 
„Kr. Ztg.“ erfährt, it in dem Geſetz der Zuſatz der konſerva⸗ 
tiven Mitglieder in der Kommiſſion der letzten Reichstagsſeſſion, 
die Penſionserhöhung auch auf die Offiziere auszudehnen, welche 
während des deutſch franzöſiſchen Krieges 1870/71 aus dem 
Penſionsverhältniſſe wieder in die Armee eingetreten find, aufs 
genommen worden. Die Forderung der liberalen Mitglieder dern 
damaligen Kommiſſion, die Offiziere auch zu den Kommunale 
abgaben heranzuziehen, ſoll keine Berückſichtigung gefunden haben. 
— Aus Münſter wird der „Germ.“ telegraphirt: „Heute 
iſt die erſte Nummer des „Kirchlichen Amtsblattes“ erſchienen, 
welche einen Erlaß des Biſchofs Johann Bernard 
veröffentlicht. Der Biſchof giebt die Rückberufung durch die 
Gnade Sr. Majeſtät und die Aufnahme der biſchöflichen Ver⸗ 
waltung bekannt und ordnet an, daß die amtlichen Berichte an 
Se nn beziehungsweiſe an das Generalvikariat zu jene 


Wien, 26. Jan. Der Telegraph hat die Ermordung 
des Geheimpoliziſten Bloch bereits in Kürze ge 
meldet. Ueber die That ſelbſt und die Ergreifung des Mörders 
wird von den Wiener Blättern berichtet: 


Ferdinand Blö ch wohnte Müblſchüttel Nr 140 im Haufe feiner 
Schwiegereltern. Heute (Freitag) früh um 38 Uhr entfernte er Ba 
aus der Wohnung, um ſich auf das Polizei⸗Kommiſſariat in Floris⸗ 
dorf zu begeben. Der Weg von feiner Behauſung zum Kommiſſariate 
fübrte über ein weites, ödes Feld und dann durch eine Schottergrube, 
die ungefähr zwei Meter tief iſt. Von der Floridsdorfer Hauptſtraße ift 
die Schottergrube beiläufig 500 Schritte entfernt. Detektive Blöch war 
ungefähr in der Mitte der Schottergrube angelangt, als ein unbe⸗ 
kannter Mann auf ihn zutrat und aus einem Revolver großen Ka⸗ 
libers einen Schuß gegen ihn abfeuerte. Die Kugel drang dem De⸗ 
tektive in die rechte Schädeldecke oberhalb des Ohres. Die Verwundung 
war eine abſolut tödtliche, und Ferdinand Blöch ſtürzte, obne einen 
Laut von ſich gegeben zu haben, ſofort todt zuſammen. Die Deto⸗ 
nation, welche der Schuß hervorgerufen hatte, bewirkte, daß von ver⸗ 

chiedenen Seiten Perſonen herbeiliefen. Der Erſte, der auf dem 

lage erſchien, war der Schuhmacher Jobann Zicker, deſſen Garten in 
ſeinem rückwärtigen Theile hart an die Schottergrube grenzt. Er eilte 
zu der Gartenplanke und ſah dort, wie ein Mann ſich über einen 
anderen beugte, der auf dem Boden lag, und demſelben die Uhr aus 
der Taſche riß. Ehe Zicker aber zu der betreffenden Stelle gelangen 
konnte, hatte der Unbekannte bereits die Flucht ergriffen und wendete 


ſich gegen das alte Strombett der Donau, das etwa tauſend Schritte 


vom Thatort entfernt iſt. Der Mörder lief mit großer Geſchwindig⸗ 
keit querfeldein. und nach wenigen Minuten angeſtrengteſten Laufes 
batte er das Ufer des alten Donaubettes erreicht und unterhalb der 


j EE Eiſenbabnbrücke feste er über den ſeichten Donau: Arm, 


ndem er über die ins Waſſer gelegten großen Steine hinwegſprang. 
Am lä: Ufer, rechts vom Eiſenbahndamme der Norbbabn, 
waren mehrere Tagelöhner bei der Schottergewinnung beſchäftigt. Dieſe, 
die ſaben, wie ein von einer großen Menge verfolgter Mann über das 
Waſſer daherkam, erwarteten den Flüchtling, um ihn gleich beim Bes 
treten des Ufers feſtzunehmen. Der Unbekannte aber ſchwang in jeder 
Hand einen Revolver und drohte Jeden niederzuſchießen, der ſich ihm 
nähern würde. Die Meiſten wichen vor dieſer Drohung ſcheu zurück, 
und der Mörder wäre möglicherweiſe entkommen, wenn ſich nicht einige 
muthige Männer gefunden hätten, die, der Lebensgefahr nicht achtend, 
auf den Mörder zugingen. Es waren dies die Tagelöhner Ferdinand 
Mellon, Johann Piller, Leopold Stroh und Auguft Birner. 
Mellon war der Erſte, der den Flüchtigen erreichte Der Unbe⸗ 
kannte feuerte raſch hinter einander aus einem ſeiner Revolver zwei 
Schüſſe gegen Mellon ab, die denſelben am rechten Beine ſchwer ver⸗ 
wundeten und ſofort hinſtreckten. Aber als ſich der Mörder anſchickte, 
den dritten Schuß abzufeuern, ſtrauchelte er plötzlich, der Schuß ging 
fehl, und in dieſem Momente hatten ihn ſchon Stroh und Piller ge⸗ 
packt und ihm die Revolver aus der Hand gewunden. Die beiden ge: 
nannten Arbeiter, die jeder eine Hand des Mordgeſellen feſthielten, 
eskortirten ihn dann, unterſtützt von der mittlerweile herbeigekommenen 
Wache, auf das Kommiſſariat. Auf dem Wege dahin verſuchte der 
Verhaftete einen teufliſchen Plan auszufübren. Er machte nämlich 
ſeine linke Hand ein wenig locker, griff in ſeine Taſche, als wollte er 
ſein Taſchentuch hervorholen, zog aber ſtatt deſſen eine Dynamit⸗ 
atrone hervor, die er mit voller Kraft zu Boden ſchleuderte. Der 
örder hatte gehofft, daß die Dynamitpatrone auf einen Stein ot: 
eine fürchterliche Verheerung an⸗ 
e lam biefer entſetzliche Plan nicht zur 
atrone auf weiches Erdreich auffiel und darin 
Der Deteltive Blöch, ein Naun im Alter von 40 Jabren, ver⸗ 
beirathet und Pater zweier Kinder, von denen das eine 8, das andere 
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3 Jahre alt, iſt ſeit dem Jahre 1875 dem Polizei⸗Kommiſſariat Flo⸗ 


ridsdorf zugetheilt. Er iſt derſelbe Detektive, der Schaffbauſer ver⸗ 
haftet hat. Als nach der Ermordung des Polizei⸗Konzipiſten Hlubek 
der Cbef des Detektive⸗Inſtitutes anordnete, daß die Detektives im 
Intereſſe ihrer Sicherheit verſetzt werden, weigerte ſich Blöch. beier Ver⸗ 
fügunghu folgen. „In Floridsdorf“ — ſagte er — „kann ich der Polizei 
beſſere Dienſte leiſten, als in der Stadt; dort wie da iſt man ſchließ⸗ 
lich einer Gefahr ausgeſetzt, und ich fürchte eine ſolche nicht.“ Der 
Mörder ift ein Mann von etwa dreißig Jahren, von mittlerer, 
chlanker Statur, mit blondem Schnurrbacte. Bevor er an die 
führung der That ſchritt, hat er ſich mit Teig einen falfchen 
blonden Backenbart angeklebt, der ihm bei der Ergreifung berab⸗ 
eriſſen wurde. Er trägt einen kurzen dunklen Winterrock, feine 
äbwäſche und ein engliſches Wollleibchen unter dem Hemde 
und macht überhaupt in ſeinem Auftreten den Eindruck eines Men⸗ 
chen, der den beſſeren Ständen angebört. Trotz aller Bemühungen 
— Polizeibehörde, war er nicht zu bewegen, anzugeben, wie er heiße 
und welchen Standes er ſei. Er weigerte ſich entſchieden, irgend eine 
darauf bezügliche Auskunft zu ertheilen. In ſeinem Beſitze fand man 
100 Stück geölte Revolver⸗Patronen größten Revolver⸗Kalibers. Um 
alb 12 Uhr Mittags wurde der Mörder, der eine merkwürdige Ruhe 
bite und ſich anfangs lebhaft dagegen ſträubte, eine Leibes⸗ 
Viſitation an ſich vornehmen zu laſſen, unter Eskorte von vier bes 
zittenen Wachleuten in einem Fiaker, deſſen Fenſtervorhänge herab⸗ 
gelaſſen waren, in das Polizei: Gefangenhaus überführt. Der ſchwer⸗ 
verwundete Mellon wurde, nachdem ihm Dr. Humberger die eine 
Kugel ausgezogen hatte. während die andere noch im rechten Fuß⸗ 
gelenke ſteckt, in das allgemeine Krankenhaus überführt. 

Nach dem „Neuen Wiener Tagebl.“ batte der Verbrecher auf die 
Frage, warum er den Mord begangen. keine andere Antwort: er ſei 
von einer Geſellſchaft hierzu verleitet worden. Der 
„Preſſe wird noch gemeldet: Schon jetzt, nach den erſten Erhebungen 
D den Vorfall, erſcheint es als zweifellos, daß der Detektive Blöch 
wie der Polizeikommiſſär einem Attentat zum Opfer gefallen iſt, das 
der Daß gegen die Behörde verurſacht hat. Blöch hat ſich ſeit Mo⸗ 
naten beinahe auschließlich mit Arbeiter⸗An Eee 59005 und 
wie er bei ſeinen Vorgeſetzten wegen ſeiner Geſchicklichleit und Gewiſſen⸗ 
baftigkeit beliebt war, jo wurde er von den exaltirten Mitgliedern der 
radikalen Arbeitergruppen gefürchtet und gehabt. Oftmals wurden 
Drobungen gegen ihn ausgeſtoßen, er aber empfand nie ein Gefühl 
der Furcht und begab ſich immer mit großer Seelenruhe mitten unter 
die Arbeiter. Er war, fo lange Polizei⸗Kommiſſar Hlubek lebte, fein 
Adlatus bei allen Aktionen der Polizei. 

Floridsdorf, der Schauplatz des Verbrechens und der Haupt⸗ 
heerd der ſozialiſtiſchen Agitation in Oeſterreich, erhielt in Folge 
der Ermordung des Detektivs militäriſche Beſatzung: einen 


Hauptmann, zwei Offiziere und 138 Mann. 


Paris, 27. Jan. Der „Voltaire“ ſchreibt, die Regierung 
wünſche die neue Anleihe ſo bald wie nur möglich zu 
emittiren. In Folge der vom Senate am außerordentlichen 
Budget vorgenommenen Abänderungen ſei aber, ſelbſt wenn die 
Berathung beſchleunigt und ein Einverſtändniß beider Kammern 
über d s außerordentliche Budget hergeſtellt werde, der Erlaß bes 
bezüglichen Anleihedekrets vor dem 1. Februar unmöglich. Die 
Zeichnung auf die Anleihe ſolle 10 Tage nach Erlaß des De⸗ 
kretes erfolgen, der Emiſſions cours ſei noch nicht feſtgeſtellt. Der 
„Voltaire“ hält es für gewiß, daß man den Emiſſionscours nicht 
auf 75 feſiſtellen werde, weil dies für den Staatsſchatz zu be⸗ 
ſchwerend ſein würde. — In der vergangenen Nacht herrſchte 
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hier ein ſehr heftiger Sturm, die telegraphiſchen Verbindungen 
ſind nach vielen Richtungen hin erſchwert oder ganz unterbrochen. 

London, 26. Jan. An den engliſchen Küſten und beſonders auf 
dem Kanal wüttete den ganzen Tag über ein Orkan mit ſtarken 
Regenfällen. Geſtern Abend fand im Kanal zwiſchen den beiden Segel⸗ 
ſchiffen „City of Lucknow“, von Adelaide nach London unterwegs, und 
„Simla“, von London nach Sydney unterwegs, ein Zuſammen⸗ 
ſtoß ſtatt. Die „Simla“ ging unter, 22 Perſonen ertranken. 

om, 26. Jan. In einer Verſammlung der parlamenta⸗ 
riſchen Majorität ſtellte der Miniſterpräſident Depretis die Vor⸗ 
legung eines Geſetzentwurfs in Betreff der Landesvertheidigung 
in Aus ſicht. 

Petersburg, 26. Jan. Wie Telegramme aus Samara und Penſa 
melden, wurden die Leichen Kñapitäns Delong und feiner neun 
Glefährten von der „Jeannette“, welche geſtern und heute dort 
durchpaſſirten, von den Spitzen der Behörden und dem Publikum feier⸗ 


lichſt empfangen und geleitet. | 


Jocales und Provinzielles. 


Poſen, 26. Januar. 


d. [Der Aufruf der pol niſchen Notablen,] 
in welchem zur Sparſamkeit während der bevorſtehenden Karne⸗ 
valszeit gemahnt wird und deſſen Inhalt wir neulich mitgetheilt 
haben, wird in dem „Dziennik Pozn.“ in einem Schreiben, wel⸗ 
ches demſelben „aus der Stadt“ zugegangen iſt, beleuchtet, wobei 
die Sache auch von der anderen Seite betrachtet wird. Daß die 
hieſigen, beſonders die polniſchen Geſchäftsleute bei einer Spar⸗ 
ſamkeit, wie ſie in jenem Aufrufe empfohlen wird, ſchlechte Ge⸗ 
ſchäfte machen würden, liegt ja auf der Hand und es wird in 
dem Schreiben auch hervorgehoben, daß für den hieſigen polni⸗ 
ſchen Handel das Gewerbe und die Reſtaurants erſten Ranges 
die Karnevalszeit, während deren hier zahlreiche polniſche Adlige 
aus der Provinz zuſammenkommen, die Erntezeit iſt, und daß 
dieſelben dieſe Gelegenheit auch ausnutzen. Es wird in dem 
Schreiben weiter ausgeführt, wie nothwendig für die polniſche 
Geſellſchaft die Pflege der Geſelligkeit zur Erhaltung des natio⸗ 
nalen Lebens und der nationalen Inſtitutionen ſei, und wie es 
ganz beſonders die Aufgabe der reichen und wohlhabenden Polen 
unſerer Provinz ſei, zu Zeiten dieſes geſellige Leben in der Haupt⸗ 
ſtadt des Großherzogthums zu pflegen. 

d. Der Zutritt zu der höheren Gerichts⸗ 
Karriere wird bekanntlich durch ein neueres Regulativ bedeu⸗ 
tend erſchwert, welches die Entſcheidung darüber, ob derjenige, 
welcher Jura ſtudirt hat, ſich als Referendarius zu dem richter⸗ 
lichen Berufe praktiſch einarbeiten dürfe, in gewiſſen Beziehungen 
dem Ermeſſen des Oberlandesgerichts⸗Präſidenten überläßt, wobei 
der Betreffende insbeſondere den Nachweis zu führen hat, daß 
er für die Zeit, während deren er ſich einarbeitet, die erforder⸗ 
lichen Mittel zum eigenen Unterhalt beſitzt. Der „Kuryer 
Pozn.“ widmet dieſer Angelegenheit einen beſonderen Artikel, und 
theilt in dieſem mit, daß das Präſidium des hieſigen Ober⸗ 
landesgerichts von einem jungen Juriſten polniſcher Nationalität 
ſchon vor dem 1. Juni v. J., wo das neue Regulativ in Kraft 
trat, und zwar im Monat Mai, den Nachweis verlangt habe, 
daß er über 5000 Mark disponire, und angebe, wo und welche 
Schulden er habe. Der „Kuryer Porn.“ weift ferner darauf 
hin, daß auch der Herr Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen 
und Forſten unter dem 1. Auguſt v. J. eine Verfügung erlaſſen 
habe, nach welcher auch diejenigen, welche ſich dem höheren 
königl. Forſtdienſte widmen wollen, die zur Unterhaltung 
erforderlichen Mittel nachzuweiſen haben, und knüpft an dieſe 
Mittheilungen folgende Bemerkung: 

„Wir lenken die Aufmerkſamkeit unſerer Abgeordneten auf dieſe 
beiden Verfügungen, indem wir meinen, daß, wenn eine derſelben zur 
Sprache kommen wird, und unzweifelhaft wird dies mit der erſteren Ver⸗ 
fügung vom 1. Mai v. J. geichchen, fie ſich auf die Seite Derſenigen 
Bellen müflen, welche dagegen find, daß der Behörde eine ſolche 
diskretionäre Gewalt gegeben werde.“ 

d. Die Dampfmahl⸗Mühle auf der Mühlenſtraße, welche 
früher Herrn A. Kratochwill gehörte, und ſich gegenwärtig im Beſitze des 
Fabrikbeſitzers Mögelin befindet, wird, nachdem ſie etwa zwei Jahre lang 
außer Betrieb geweſen iſt, bald wieder in Gang geſetzt werden, indem, 
wie polniſche Zeitungen mittheilen, Herr A. Kratochwill die Mühle 
auf einige Jahre gepachtet hat. 


Jelegraphiſche Nachrichten. 

Köln, 27. Jan. Die engliſche Poſt vom 26. Januar 
früh, planmäßig, in Verviers um 8 Uhr 21 Min. Abends, iſt 
ausgeblieben. Grund: Zugverſpätung auf belgiſcher Seite in 
Folge Sturmes. 

Dresden, 27. Jan. Die Frau Prinzeſſin Georg iſt nicht 
unbedenklich an einem nervöſen Fieber erkrankt. 

Leipzig, 26. Jan. Das Reichsgericht hat die von der 
Allgemeinen Deutſchen Handelsgeſellſchaft in Berlin gegen den 
Fiskus eingelegte Reviſion, betreffend Enſchädigung für die durch 
Zuſchüttung des Königsgrabens entſtandene Werthverringerung 
ihres Beſitzes in der Neuen Friedrichſtraße in Berlin, zurück⸗ 

ewieſen. 

: München, 26. Jan. Der Kaiſer von Oeſterreich iſt 
heute früh hier eingetroffen und am Bahnhof von dem Prinzen 
Leopold und dem Herzog Ludwig empfangen worden. Der Kaiſer 
begab ſich ſofort in das Palais des Prinzen Leopold. 

München, 26. Jan. Der Kaiſer von Oeſterreich nahm 
heute Frühſtück und Diner beim Prinzen Leopold ein, beſuchte 
Vormittags in bayriſcher Uniform die Mitglieder des Königs⸗ 
hauſes und empfing darauf deren Gegenbeſuche. Am Abend 
wird der Kaiſer der Vorſtellung im Gärtnertheater beiwohnen. 
Sonntag findet ein Galadiner bei der Königin⸗Mutter ſtatt. — 
Der Finanzausſchuß der Abgeordnetenkammer bewilligte 205,000 
Mark für den unverzüglichen Geſammtumbau des Landtags: 
Gebäudes und ſtrich 106,000 Mark vom Landtagsetat ab. 

Kaſſel, 27. Jan. Die diesjährige Generalverſammlung 
des Vereins deutſcher Eiſenbahn⸗Verwaltungen wird am 29. und 
30. Juli d. J. in Frankfurt a. M. ſtattfinden. 

Paris, 26. Jan. Der Senat hat heute das außerordent⸗ 
liche Bunget im Ganzen angenommen, mit Ausnahme einiger 
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von der Kammer der Deputirten hinzugefügter Beſtimmungen 
für die Ausgleichung der Steuern. Das Budget wird daher an 
die Kammer zurückgehen. — Die Kammer der Deputirten fuhr 
in der Berathung über die wirthſchaftliche Kriſis und die Lage 
der Arbeiter fort, wobei zahlreiche Redner alle möglichen Syſteme 
anprieſen. Laroche⸗Joubert empfahl Betheiligung der Arbeiter 
am Gewinn. Frédéric Paſſy ſuchte nachzuweiſen, daß die wirth⸗ 
ſchaftliche Kriſts nicht den Handelsverträgen zuzuſchreiben ſel; 
eine wirkliche Löſung könne nur die Freiheit der Arbeit und 
die Handelsfreiheit bringen. Fortſetzung der Berathung Montag; 
der Schluß der Diskuſſion wird nicht vor Dienſtag erwartet und 
wird, wie es heißt, die Regierung die einfache Tagesordnung 
beantragen. 1 

Paris, 27. Jan. Der heftige Sturm, welcher in der ver⸗ 
gangenen Nacht wüthete, hat hier und in der Umgegend großen 
Schaden angerichtet, durch denſelben iſt auch eine ziemlich große 
Anzahl von Perſonen, die ſich auf den Straßen oder im Freien 
befanden, zu Schaden gekommen. Heute war es windſtill, es 
wechſelten Sonnenſchein und heftige Regengüſſe. 

Madrid, 27. Jan. Die Provenienzen aus Nio de 
Janeiro ſind des gelben Fiebers wegen der Quarantäne unter⸗ 
worfen worden. 

London, 27. Jan. Der Prozeß gegen Wolff und Bon⸗ 
durand wegen Beſitzes von Sprengſtoffen iſt eingeſtellt worden. 
— Der geſtrige Orkan hat in London, in den Provinzen und 
an den Küften ſehr großen Schaden angerichtet. 

Rom, 26. Jan. Wie die „Stampa“ meldet, iſt heute 
das Abkommen zwiſchen der Regierung und der Geſeliſchaft der 
ſüditalieniſchen Eiſenbahnen unterzeichnet worden, nach welchem 
letztere den Betrieb des adriatiſchen Netzes übernimmt. 

Rom, 26. Jan. In einer Verſammlung der parlamenta⸗ 
riſchen Majorität ſtellte der Minifterpräfident Depretis die Vor⸗ 1 
laben d Geſetzentwurfs in Betreff der Landesvertheidigung 
n Ausſicht. H 

Petersburg, 27. Jan. Der Kaiſer empfing geftern den 
neuen italieniſchen Botſchafter, Grafen Greppi, in feierlicher 
Audienz und nahm deſſen Kreditive entgegen. Danach ſtellte ſich 
Graf Greppi der Kaiſerin vor. — Der Gouverneur von Petro⸗ 
kow, Generallieutenant Kochanow, iſt zum Zivil Adlatus des 
Generalgouverneurs von Wilna, Kowno und Grodno ernannt 
worden. — Geſtern Abend fand bei dem türkiſchen Botſchaften 
Schakir Paſcha ein diplomatiſches Diner ſtatt, zu welchem der 
deutſche, der franzöſiſche und der engliſche Botſchafter, ſowie die 
übrigen Chefs der hieſigen Geſandtſchaften und Graf Herbert 
Bismarck eingeladen waren. d 

Odeſſa, 26. Jan. In der bei der hieſigen Kommerzſchue 
errichteten Kapelle zum Gedächtniß an den verſtorbenen Kaifer iſt 
ein werthvolles Heiligenbild aufgeſtellt worden, welches die In⸗ 
ſchrift trägt: „Dem Andenken Kaiſer Alexanders II. von der e 
dankbaren deutſchen Kolonie.“ 

Kairo, 25. Jan. (Telegramm des „Reuter'ſchen Bureaus“.) 
General Gordon wird Déi morgen Abend via Korosko nach 
Khartum begeben. Der Zweck ſeiner Miſſion ſoll darin beſtehen, 
die vollſtändige Evakuirung des Sudans, einſchließlich Khartums | 
ins Werk zu ſetzen. Der Khedive hat Gordon zum General⸗ g 
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gouverneur des Sudan ernannt und ihn mit den nöthigen Voll⸗ 
machten ausgeſtattet. — Der Khedive richtete heute an den Emir 
Abdel Shakoor, den Sohn des verſtorbenen Sultans von Darfour, ] 
die Aufforderung, ſich zu unterwerfen und theilte ihm gleichzeitig 
mit, er wolle ihm die Provinz übergeben unter der Bedingung, 
daß die Handelsfreiheit aufrecht gehalten und der Sklavenhandel 
unterdrückt werde. Tribut ſolle nicht erhoben werden. 

Kairo, 26. Jan. General Gordon hatte heute Vormittag 
eine neue Konferenz mit Nubar Paſcha, Baring und General 
Wood über die Mittel, ſeine Miſſion auszuführen, ſowie über 
die Frage, welcher Zuſtand der Dinge im Sudan nach bewirkter 
Näumung Platz zu greifen habe. | 

Waſhington, 27. Jan. Im Repräfentantenhaufe wurde 
eine Bill eingebracht, wonach zur Verhinderung der Ausfuhr von 
durch Seuchen angeſtecktem Vieh, ſowie zur Bekämpfung und H 
Tilgung von Viehſeuchen Vieh⸗Induſtrie⸗Bureaus errichtet werden“ 
ſollen. — Der hier akkreditirte Geſandte von Hayti, Preſton, iſt 
von ſeiner Regierung mit einer Spezialmiſſion für England und 
Frankreich beauftragt worden. 

Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 
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ne Gewähr. 
Berlin, 26. Januar. Bei der e fortgeſetzten Ziehung find 


folgende Gewinne gezogen, worden: 
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9 (300) 36 58 64 341 72 480 568 95 611 90 757 854 (1500) 
90 931 38 70 (1500) 83 95. 

10023 27 63 83 196 220 (300) 65 426 596 611 26 950. 
11069 92 96 141 42 66 283 98 312 591 662 82 888. 12056 
83 (550) 98 (1500) 141 44 61 75 222 529 42 49 721 28 44 806 
33 76 90. 957. 13031 57 (300) 81 87 (550) 173 215 29 81 314 
38 463 (3000) 79 89 92 95 779 931 33 52 78. 14003 18 57 272 
95 (300) 463 548 695 713. 15054 85 121 220 42 (3000) 59 
83 307 77 474 581 600 83 89 96 792 827 44 66 (300) 99 
(3000). 16134 214 (3000) 72 336 518 693 712 69 (300) 79 816 
84 (300) 963 78 81 99. 17005 118 96 323 (550) 427 579 646 
(1500) 53 82 (550) 98 728 85 86 811. 18050 (300) 97 147 203 


EA 


| 3 
` 65 — (300) 8 29 84 560 678 80 99 741 808 20 935. ge 30 67 134 Be 210 44 84 a (300) 42 59 63 72 92 470 26. Jan. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) N Bee 


68 100 28 35 54 76 248 (550) 70 89 358 442 63 84 568 94 88 (8000) 99 826 127 (300) 33 915 45 60. beſeſig . behaunptet. Hafer flau. Gerße 
8⁰ SS, 67 70 89 (300) 621 63 74 775 839 40 94 905 23 24057 93 96 105 di 35 53 88 (200) 305 437 42 59 65 844 „ 26. Jan. Petroleummarkt (Schluß — Rafſi⸗ 
24 72 562 (3000) 67 68 634 37 708 11 (1500) 23 26 86 849 89 907 71. nirtes, de sch Iofo 21 214 Br. ver Februar 21 Br., per 
2 ër, 27 (3000) 21 25 mn e, Zë D D Lee) D D E E ri). hen og 
. ru 
1402. 21038 47 10.500) 8 112 40 48 7% 312 38 EE ver San. 23.10, per Seht 330, Mer n 2380, ver Bänden 
1500) 95 (1500) 414 81 500 ke 61 (300) 83 709 (300) 26 36 24.25. Roggen ruhig, 5,00, März⸗Juni 16,00. Rh SM 
550) 86 1 (800) 807 32 (300). 22156 222 47 325 867 | Datum Barometer auf 0 Temp.] zubig, per an 46. ver Februar 48,60, per März ⸗ 

44 503 300) 68.70 84 95 (300) 605 24 38 72 (300) 85] Stunde Gt redig inmm| Win d. Wetter. . Celſ.] 49.90, per März» Jun 51,10. — Nübel rubig, ver Januar 81,0. 
711 (1500) 22 6 82 833 47 98. 23004 104 12 76 82 94 343 52 82 m Seehöhe J Grad. Vn 80,00, per März⸗ „ ver MaisAuguft 78,00, — 
79 509 39 90 635 52 719 829 32 35 901 29 37 68 (3000). | 28. Radım. 744,7 SW lebhaft beiter + 3,8 irttuß ruhig, per Ze, 38. ver Febr. 44,25, per März⸗April 
24045 115 84 89 219 44 (550) 351 56 (300) 434 (300) 75 503 | 26. Abnds. 1 742,2 SD mäßig wolkenlos 2,5 | 45,00. ver 0 46,25. Wetter: Kalt. 

28 49 (550) 61 93 637 727 42 97 821 82 963 (300) 67. 25023 | 27. Morgs. 736.9 SO lebhaft bedeckt 2.7 Glas gei: Jan. Die Vorräthe von Roheiſen in den Stores 
% 63 150 303 70 80 96 449 724 802 6 67. 26043 62 (300) | 27. Nachm. 734,7 S lebhaft bedeckt 1 4.0 — fh 588,800 „Tons gegen 602,800 Tons im vorigen Jahre. 
63 (6000) 91 92 117 18 28 66 64 222 43 59 317 20 32 84 91 | 27. Abnds. 1 738,8 SW lebbaft bedeckt 3,3 "Betrieb ` ben Hochöfen 97 gegen 107 im vorigen 
451 54 81 525 637 99 700 805 22 (300) 51 941 600 58 | 28. Morgs 6 739,3 SD lebhaft wolfi +10 Ser 

27025 29 49 63 68 81 109 ee 19 39 Ru 53 63 (300) 78 m „Januar Wärme⸗ Maximum: + 3° L London, 26 Jan. Havannazucker Nr. 12 20 nominell. Centri⸗ 
550) 206 68 329 54 (3000) 436 563 664 99 712 ZE Wärme⸗Mimmum: 0% « fugal Kuba 204. 

50 866 915 35 (300) 56 62 8 6000 28004 (550) 10 14 103 Den See Wire Aan; +59 e London, 26. Jan. An der Küſte angeboten 3 Weizenladungen. 
48 69 (550) 87 (550) 208 19 20 32 316 34 54 56 81 92 406 72 e e „ Wiuärme⸗Mmimum: 0 Wetter: Regen. 

91 504 26 84 96 655 94 781 826 53 84 (550 998. 29031 60 —— —— : E 4 ———— Liverpool, 26. Jan. Baumwolle . Umſatz 8000 
107 9 18 35 49 70 283 319 Gen 426 29 (550) 41. 51 (550) Waſſerſtand der Warthe. B., davon für Spekulation und Export 1550 B. Amerifaner ſteigend. 
585 (3000) 679 767 69 94 823 Beien, an SÉ Januar Morgens 2,46 Meter Surats ftetig, Upland low midbl. 544, do middl. 544 d 


30003 47 53 68 129 (300) 2 72 263 389 95 462 (300) 73 28. Morgens 2.48 
581 611 15 98 730 814 23 65 78 909 (3000) 32 (90.000). 31018 
82 84 155 76 202 607 23 28 71 823. 32085 111 323 


Marktpreiſe in Breslau am 26. „Januar. 


7 2 

59 454 (15.000) 542 58 61 705 19 45 808 33017 61 147 61 Telegraphiige Vörſeuberichte. Si So en, | ge" Ren 
319 72 432 62 536 49 (300) 876 6701 (1500) 807 90 970. nds⸗Courſe. * der dri 
34132 97 201 45 (550) 65 319 64 (1500) 86 546 82 98 683 Frankfurt a. M., 26. Jan. (SchlußsCourfe.) Ziemlich feft, aber Deputation. { 
742 800 15 (300) 916 71. 38145 328 448 55 84 85 560 68 | fill. 0 a 
627 (300) 31 42 52 84 703 19 68 835 62 910 61. 36101 21 Lond. N e, Pariſer do. 81,075. Wiener do. 168,10. K.⸗M. 
1500) 28 64 74 88 206 337 44 (300) 88 530 66 695 704 813 Sa — Rheiniihe do. —. Heſſ. Ludwigsb. 108}. Ste Ant, 

31 38 53 (300) 915 63 98. 37004 36 61 127 38 50 (300) 62 | 1264. Seihbant. We 1 400 K. 1474. Darmſtb. 152. Meining. 
73 99 293 351 (300) 54 87 570 624 41 92 730 (1500) 52 96 | BE. 928. Deſt.⸗ung. 704,00. Nreditaktien 2644 Sülbenente 67 


814 (550) 94 904 14 55 62. 38042 (550) 60 = 372 98 468 | Papierrente 674. cht 843. Ung. Goldrente "88. 1860er Looſe 
= e 537 70 687 831 71 72 90 969. 39060 99 175 79 93 | 120, 1864er gie 314,00, ka Staatl. 221,00. do. Oſtb.⸗Obl. II. 
1 (550) 91 Ka 370 (550) 618 47 (1500) 97 746 70 830 | 8%, 2 Böhm. 5 259 liſabethb. —. ordweſtbahn 1561. 
80 30 511 42 40 (1500 Galizier 249. Srangofen 268. GE Ee 1 Italiener 92%, 
40007 41 122 90 51 88 218 33 336 55 427 37 52 525 40 170 Ruſſen 903, 1 ` e en 
65 70 73 603 53 704 14 818 949 79. 41267 69 — 300) 311 Pacific 110. Diskonto⸗Kommandit —. III. Orien 561. fen, Binterfrucht| og 
13 49 54 97 510 62 89 95 663 96 742 (300) 853 E 911 | Bankverein 944, 5% öſterreichiſche Papierrente 795. Buſchterader —. dto. Sommerfrucht 100 
(800) 12 80 81 84. 42025 123 210 313 91 427 42 60 78 93 | Egypter 68}, Gotthardbahn 964. Dotter 5 
542 83 681 718 807 60 989. 43059 101 30 33 69 (300) 91 Türten 9. Ediſon 1105. Lübeck ⸗Bſichener 1524. Lothr.] Schlaglein Kilog 
257 351 62 78 81 (3000) 91 421 600 35 72 546 671 757 | Eiſenwerke Marienburg⸗Mlawka —. Hanfſaat 23 2 9 
87 811 76 949 (550) 52. 44041 (3000) 47 114 35 41 76 85 Nach Schluß der Börſe: Kreditattien e ie isch Ga⸗ Kartoffeln, pro 50 Kl 309-328 AC 5 Mark, pro 
248 (3000) 94 321 31 415 23 46 551 684 89 714 18 57 845 | fi barden 20. IL Orientanl —, 100 Kg. 6—6.50—7—7,50 M 2 Vier 0,120, 1570 14018 
95 950 64 75. 45010 51 73 142 64 77 287 333 61 (550) 73 ak GA, Gotthardbabn93}, Spanier — —— Mark. — Heu, per 50 Klgr. 310-3 4) Matt, — Strob, per 
80 428 32 60 (3000) 669 82 736 72 904 86. 46079 (550) | 1880er Ruſſen — Schock A 600 Klgr. 23.00—25,00 Mark 
190 207 52 92 330 63 74 86 422 (3000) 37 (300) 97 516 70 77 Wien, 26. Jan. (Schluß⸗Courſe.) Zeg. Breslau, 26 Januar (Amtlicher Leni 8 Deck 
97 629 45 (300) 710 44 60 65 894 911 16 (550 3 26 wei Papierrente 79,90 Silberrente 80,40, fterr. Goldrente 100,55, Kleeſaat rothe (per 50 Kg.) unv., ordinär ruhig 45—47, mitte 
47049 131 298 353 74 441 55 60 (15 000) 81 5 a Keng / Goldrente 121,75. 4sproz. ung. Goldrente 89.75. | 48—50, fein 51—55. bochfein 56 —59. — Kleefaat weiße (per 50 
81 (1500) 604 13 15 32 711 80 81 (550) e (1500) 86 8928 61 ragen un apierrente 87,60. 1854er Sab 123,50, 1860er Vote | Sg.) behauptet, ordinär 55—65, mittel 66—80, fein 81—94, hochfein 
92. 48021 24 40 70 215 (300) 3 307 91 400 40 531 Later Vë d 
47 50 (3000) 684 (6000) 803 69. 018 (300) 40 89 98 185 11020. Kreditaktien 306,20 Franzoſen 317, 70. Lombarden 143,00. ] Str. Abgelaufene Jan. 148,00 
338 74 404 76 579 (550) 614 96 680 705 67 (800) 813 42 GES 295,70. Kaſch.⸗Oderb. 147,00. Pardubi 149,00 Nordweſt⸗ ze. 148 Br., per Aer "em 149.00 Br., ver Mai⸗Juni 150,00 
(550)_ 99 (300) 930. bahn 185,20. Eliſabethbabn 227,70. Nord 2585.00 Oeſterr. Gd. per Juni, Juli 152 Br., per Juli⸗Auguſt 153 8. Weisen Gel. 
50024 67 91 207 14 576 616 18 (300) 701 84 57 61 70 810 Ung.⸗Bank —,—, Türk. Monte ——. 113,00. Anglo⸗ tr. per Jan. 188 Br. — Hafer (et, — Gi. per Jan. 127 Br., per 
17 20 60 94. 51006 16 (1500) 90 189 297 322 73 82 419 73 | Auſtr. 11620 Wiener Bankverein 106,50. Ungar. Kredit 305,00. Kprile Mai 130 Br., 1 1132 Se dure AE — Kaps 
609 (300) 91 712 23 48 985 52012 87 0555 229 374 88 480 "el Deutſche Plätze ein Londoner Wechſel 121, GE Pariſer do. 48,25. | Gel. — Ctr., per Jan. 305 De e Ar I unveränd.. Gel. — Ctr. loko 


Amſterdamer do. 100,25. Napoleons 9,63}. aten 5,70. Silber | in Duantitäten. A 5000 Kg. 68 1 5 per Jan. 66.00 Br., per Jan. 
100,00. Marknoten 59,45 elt EE Banknoten e: Lemberg« bruar a de Wehe 50 Br. — Spiritus matter. 


) 49 
72 522 (3000) 658 85 708 20 52 (550) 809 (300) 924 39. | Bodenb 8 ` b 50. er Juni per 
55007 54 101 7 18 50 202 (1500) 32 96 362 518 (300) 71 657 | 228,30. Lengt ed —.— Oeſterr. Oproz. er 87.60. Juli 50 WE dach, ft 51 40 bez., per Auguſt⸗Sept. 51,60 Br, 
— 550) 766 71 940 73 77. 56017 (550) 25 128 206 (300) 70 Wien, 26. Jan. (Abendbörſe.) Kroon Kredit Aktien Zink: (ver 550 Kilo) . — Umfat. Jie Botte, Bra päifen, 
E 407 15 36 77 (550) 85 (300) 505 8 31 661 716 347 52 89 1855 öſterreichiſche Kreditaktien 306,80, Franzoſen 317,50, Lombarden 26, 3 ged ber Börſe.] Wetter: Bewölkt. 
949 (300) 61 86. 57107 12 (300) 62 82 230 (300) 303 (300) 35 00, Galizier 295,25, Nordweſtbahn 185,50 50, Elbthal 200,70, öfter. | + 4° R. Barometer 28 S 
94 450 (300) 57 500 49 77 624 740 61 67 87 866 924 40 69 89. — —— 79,9%, do. Goldrente 100,50, ungar. 6 pCt. Goldrente Weizen höher, per 1 000 Blog. loto gelb und weiß 165—182 
58117 52 70 73 (300) 76 253 335 58 404 29 34 99 (300) 501 7 633 121.70, do. 4 pCt. Goldrente = 85, do. Ze 87,60, | M., per Mai 180,5—182—181 bez., per Mai⸗Juni 182.5 Br. u. 
41 50 (550) 69 738 Lo 56. 59117 43 229 309 50 60 79 408 25 32 Marknoten 59,473. Napoleons 9,63 Bankverein 107.00. Feſt. Gd., Juni Juli 184—185—184,5 bez., per Juli⸗Aug. 186,25—186 
56 97 659 62 742 56 856 954. Wien, 25. Jan. Ungar. Kreditaktien 305,50, öſterreich. Kredite | — Kou fefter, ver 1000 Siren Isle lolo in Ain 131—1 | 
60007 9 76 92 (550) 138 55 60 64 255 375 431 (550) 86 | aktien 306, 80, rom at fen 317,50, Lombarden 143.00, Galizier 296,25, | M., 5 N. ben pen ruſſiſcher 140— Mai 1 
518 44 60 (300) 631 75 85 708 42 84 832 48 (300) 954 69. | Nordweſtbahn 185,50, Elbthalbahn 200,70, öfterr. Tnpierrente 79,924, | bie‘ 155 Mai⸗Juni 146, CA zk Go, per per hmm ` — 
61026 29 38 57 126 39 46 (300) 87 89 261 65 357 68 404 76 | öſterreich. Goldrente 100,50, 6proz. ung. Goldrente 121.70, proz. bo. | 147 M. bez., per Re eer 148 — 147.5 M. bez. — Gerſte file, 
712 39 (60 000) 53 92 (300) 99 840 939 (0 61. 62008 126 207 | Papierrente 87,60, 4 proz ungar. Goldrente 89,85, Marknoten 59,424, per 1000 Kilogramm loko Märkiſche, Odetbeuch und Pommerſche 


= 


38 56 353 (300) 80 439 58 59 540 601 21 59 (300) 705 75 | Napoleons 9,63, Wiener ankverein 106,75 Samäcer. 132—138 M., Futter⸗ 124—130 M., feine Brau⸗ 143—166 — 
801 32 40 47 84 919 . 47. 63035 60 294 99 551 600 2 6 Paris, 26. Jan. (Schluß⸗C ourfe.) aupte 7 Hafer lg ver 1000 Kilogramm loko 124—140 M., per Mai⸗Juni 
u 99 (1500) 889 918 89. 64038 800) 42 128 47 211 321 Zproz. amortiſirb. Rente 77,974, San 77 vi DN — — M. — als ur Lie per Mai⸗Juni — M. — "Winters 


474 529 51 (550) 67 ei 623 (1500) 42 751 (1500) 82 | Wnleihe 107,30, Ital. 5proßz. Rente 92,05, Oeſterreich. Goldrente rant per 1000 Nil en geringer — M. bez. — Winters 
866 919 36 92. See 65 108 86 (300) 61 (300) 67 329 | 84%, proz. ungar. EE 10114. geg: ungar. Goldrente Pi rübſen ohne Han Rub! ruhig, ver 100 Kilogramm loko 
950 (3000). 66041 73 (550) 88 171 RER, de e E 3 Lombard = lz ohne Bé bei. . d'Sr 67 M. Br., per Januar 65,75 Br., per 


253 311 66 72 434 (300) 69 96 537 87 (300) 600 27 77 89] babn 313,75, } „ Türken de 1865 April⸗Mai Br., per September ktober 63,5 Mark Br. — | 
Em. d 18 — 808 944 67. zes 63 79 88 139 SES 20 38 | 8,65, n n 41.624, III 1 SATTE Beste per 10,000 Ziter-p@t. Iofo 99 Faß 47,8 bez, 
1 (300) 37 467 540 704 27 75 804 908 20. redit mobilier — Spanier neue Suezkanal Aktien | abgelaufene Anmeldungen Mea, dër Jar, Faß — LR per 

88110 54 61 228 58 59 (3000) 664 343 471 516 Get. 22 55 70 | 2005, Dan GN 649, ie foncier 12 00. Egypter 343,00, — M. nom., per (gg: 2 2 ärz — M. 
39 709 (300) 916 22 30 (300) 90 93. 69060 81 165 223 60 | Banque de nu b’escompte 507,00, Banque bupotbecaire — M. Br. u. Gd, oer April⸗Mai 49,2 M. u. Gd., Mae 
307 (3000) 54 58 77 90 (550) 523 79 730 66 68 97 816 934 52. —. SL väc EH Rumäniſche Anleihe — Jun 408 N. Br. u. Gd., Juni⸗Juli 50,5 M. Br. u. Gd. Wë | 

70022 72 116 20 20 (800) 39 (6 650) 72 98 216 (300) 30 75 397 u Zossen 54 det: — Nabel Wee. — Bentner Roggen, — Zentner Hafer, — 
407 26 605 21 29 904. 71102 24 46 88 208 3 Foascht Febr. Wise Italien. öprozentige Rente | Zentner Rüböl, — Spiritus, — Petroleum —. Regulirun SÉ 
28 313 89 474 900 28 32 720 Zug 84 98. 72041 112 64 84 Bra —.—.— 24, Zproz. Lombarden alte 111, Gro, do. neue 114, — 5 Weizen — M., Roggen — M., Hafer — M. Rübſen 
91 203 309 64 579 (300) 90 * 667 86 720 (300) 60 65 72 898 | bro, Ruſſen de 1871 86, proz. Ruſſen Sr 1872 85}. pen: Ruſſen öl 65.75 N., Spiritus 48,3 N. — Petroleum loko HE 
900 51. 73018 44 123 44 92 (300) 224 48 49 52 366 (6000) | de 1873 84%, proz. Türken de 1865 81 Aproz. fundirte Amerik.] M. tr. bez., Regulirungspreis 9,4 M. tr., alte Uſanz — tranf. 
68 (3000) 428 43 94 597 a 83 738 806 31 82 905 (300) 13 | 1264, Oeſterreichiſche Silberrente 66, bo. Papierrente —, Aproz. Ungas | bes, do. vr GE — M. tranſ. bez. 
81. 74046 66 105 9 22 48 88 213 34 89 306 87 454 67 532 riſche-Goldrente 74, Defterr.! Goldrente 84. Spanier 588, Egypter Heutig : Weizen 174—182 M., Roggen 143 —150 
68 627 41 62 67 (1500) 73 707 (300) 13 57 809 18 907 63 90. | neue do. unif. 673, Ottomanbank 153, Preuß. proz. Conſols | Gerfte 138145 Mark. Hafer 142—150 Mart, Erb de 175—195 
75017 59 101 (300) 231 71 301 50 (300) 459 62 500 96 626 8 Kn Rübſen —— Mark, Kartoffeln 36—42 Mark, Heu 2,5—3 a 
46 80 93 716 21 37 912. 76042 250 352 (3000) 68 466 lien 80. Strob 27—33 Best (Oſtſee⸗Ztg.) Ben 
337 65 71 88 a 34 38 49 768 93 CC 72 KH r 77010 et, 5045 ee? ee 2 vn Breslan, 26. Jan., 94 Uhr Vormittags. [Brivastberiht] 
47 50 78 ) 87 150 72 245 59 85 90 29 (550) 44 ro Landzufuhr- 1. und Angebot aus zweiter Hand war mäßg, die Stim⸗ 

39 76 622 42 43 (1500) 3 704 13 47 % 854 (3000 Köln, 26. Jan. EE Weizen biefiger loko eric? mung im Allgemeinen luſtlos. 

906 78036 (300) 77 101 209 22 45 51 54 72 307 30 41 fremder 1 19,25, per März 18,00, per Mai 18,45, Juli 18,70. R Weizen bei ſchwachem Angebot ruhig, per 100 Kilogra 
452 84 91 504 27 84 (300) 704 59 65 811 67 (300) 903. 729012 | loco 2 biefiger 14,50, per März 13,90, per Mai 14.40, per Juli 1 70. ſchleſiſcher Se 16,49—18,60—19,70 M., gelber 16.25 —17 0017.90 
n 123 61 (1500) 208 15 16 39 64 71 (300) 95 ] Hafer loco 14,50. Rüböl Gei 35,50 ver Mai 34,30. feinfte S orte über Rot tis bei, — ET nur feine Qual al. beachtet. 
459 545 626 34 35 (300) 700 19 36 40 67 82 864 93 902 Hamburg, 26. Jan (Getreidem arkt.) en loco unveränd., bezählt 3 1 14.50—14.70—15,50 M., fein⸗ 


auf Termine 1955 per San. 178,00 Br., 177,00 Gd., per Mai- Juni Ber Über Not Cie fte in zubiger tung, = 100 Kilogr. ZS 
80185 ou Ay 28 336 402 (300) 9 (300) 12 zé 70 521 J 180,00 Br., 179,00 Gd. — ag unperänd. , auf Termine | bis 13,80 Mark, weiße 15,50.—16.00 Ka — 


Be de 44 52 411 40 79 86 537 (300) 50 707 9 881 | 133,00 Gb.4— L ruhig. Malzgerſte ruhig, Futtergerſte feſt. — | Notiz bezahlt. — Mais in ruhiger Stimmung, per a 100 Kä AS 

21 Ke 994. 82006 39 70 90 113 54 alt 329 84 94 406 (1500) Rüböl ſtill, loco 67.00, per Mai 67,00. Spiritus geſchäftsl., per an. | 12,50 — 13,00 — 14,00 Mark. — Erbſen mehr 58 100 
591 648 71 708 (3000) 54 (1500) Ge 865 916 55 93. | 40% Së: per —— SE 41 Br., per re 411 Br., per Mai Kilogramm 15,80—17,00— 18,80 Mark, Viktoria⸗ 19,00—21, 
83100 14 228 58 62 89 (300) 407 14 65 E 2 Petr Z 
45 53 85 87 710 22 23 43 63 807 96 906 14 53 83 90. 84208 Stein Sg loco 9.75 979 Gd. ver Jan. 8,65 Gd., per | bis 20.00 M. — Supinen Gef 989 5 8 * 2 100 Rilogr. gelbe 
10 12 38 53 85 362 64 69 400 44 (3000) 552 66 94 619 FC Febr.⸗März 8,60 Gd. — Wetter: Regonſchauer. 8,60—9,00—9,30 Mark, blaue 8 
1 864 969 72. 85033 39 41 72 (300) 93 101 5 (300) 235 4 Bremen, 26. Jan. Petroleum. SEN Lo un beachtet, per 100 Kilo 140 —14450 1500 ! Mark. — Oelſaaten 
307 43 74 430 (300) 51 517 (300) 64 608 739 46 (15.000) 875 | dard white loco 8,45 bez., per Febr. 8,45 a 8,50 bez., per März 8,60 ohne Aenderung. —Schlaglein in 5 Stimmung, Schlag lein⸗ 
88 95 906 18 85. 86003 32 SE (300) 86 146 203 (300 5 bez., per April 8,70 bez., per dana Den 9,25 Br. ie: per 1 Bio 18,50—21,00—22,50 Mt. — Winter rap ß, 
331 48 408 88 538 63 (550) 80 84 623 40 49 713 29 (550 gg Jan Getreidemarkt ) Weizen per Jan. 9,75 Gd. 9,80 100 Kilogr. 26,75 —28 25.—29.40 Mark. — Winterrübfen per 
50 60 835 915 16 47 91. 87005 38 131 212 47 (550) 93 326 Br., Frübſahr 9.92 Gd. 9,97 Br. — Noggen ver Frübfabr 100 Kilogramm 26,75.—28.25— 20,00 Mark. — Sommerrübfen 
34 52 65 442 73 582 670 87 99 704 (300) 14 41 45 836 43. 8,10 Gd. 8.21 57 85 Pai-duni 8,22 Gd., 8,27 Br. Mais per Mais | ver 109 Kilogramm 26.00—27,.00— 28,00 M. — Leindotter per 
88020 29 34 201 7 41 55 373 (300) 513 30 33 41 619 45 72 | Juni 7,03 Gd. A ber pr. Früblähr 7,43 G. 7,48 Br., per | 100 Kilogramm 20,00-21,50—22,50 Mt. — Rapskuchen fefl, per 
703 (300) 823 909 33 36 (550) 90. 89029 (300) 43 55 111 33 Mal Jeg 735 G5. 7 55 50 Kilogr. 7,50—7,70 M., fremde 48 — Leinkuch 
80 (550) 218 26 32 78 80 81 88 320 22 74 429 78 502 4 82 Beft, 26. Januar. beten) Weizen loko feſt, ver | verändert, per 50 Kilogr. 8.50—8,80 M fremde 7,40 —8,20 * 
(550) 98 601 736 40 52 75 76 917 31. Frublaht 9.45 Gd., 9,44 Br., per Herbſt 10,14 Gd., 10,16 Br., — ERR ſchwacher Umſatz, ee unverändert, per 50 Kilos 

90134 58 286 396 452 63 (300) 88 514 (1500) 25 36 622 ES ver Früh lahr 6.93 Gd. 6,95 Br. Mais ver Mai⸗Juni 6.65 Gd., —59 M., weißer behauptet, per 50 Kilogramm 64—72—8383 
75 80 90 708 95 861 905 17 60. 91023 139 58 71 271 96 371 | 6,67 Br. — Kohlravs ver Nuguſt⸗Sept. —. Wetter: Schöu. bi 16 94 Mat, bochfeiner über Notiz. — e EE Klees 
91 428 32 43 51 93 521 25 39 42 702 58 (300) 842 50 55 62 63 Amsterdam, 26. Jan. Bancazinn 51. famen unverändert ert, per 50 Kilogr. 63—76—93 M. — Tannen⸗ 
85 997. 92105 (300) 25 29 43 50 53 57 70 213 63 66 (550) Amſterdam, 25. Jan. ET SEN Weizen per März —, | Kleefamen preishaltend, per 50 Kilogramm 60 67—72 Mark. — 
346 (300) 411 60 99 600 35 44 95 (300) 98 706 (3000) 809 13. Roggen pr. März 161, per Mai 164. Thymothet ruhig, per 50 Kilogramm 20—21—24 M. ER 


rr 


181 182—183 De per es nou — M. | Sad. ver dieſen x „Febr. E 
A per RUE E Durchſchnitt M. Ge-] März, und EC 21,5 21 M. ver EE M. ` 
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SE, gut GE Termine fefter. Roggenmehl 
etwas Lesch? Mais ſtill 

Von Nüböl und Petroleum wurden Umſätze überhaupt 
nicht . ſo daß die unveränderten Notirungen als völlig nomi⸗ 
nelle zu betrachten find. 

piritus in effektiver Waare bei mäßiger Zufuhr ſchwach 

preis haltend. Termine ſehr ſtill und matt, waren ſchließlich aber ein 
Geringes billiger als geſtern. 
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aupttendenz entſprechend na wacher Eröffnung wieder etwas Deutſche und preu ware 
Berlin, 26. Januar. Die heutige Börſe eröffnete in ſchwacher | feſter ſtell 5 = 8 ai We E diſche Gienbabnsrio täten 1 gek KZ re e 
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